
Heilig?  –  Die  Blutspur  des
Bernhard v. C.

Zweifelhafter „Kirchenlehrer“
Viele verbinden mit dem Namen des Bernhard von Clairvaux den
Aufstieg des Zisterzienserordens, doch seinen Predigten und
seiner Propaganda folgt eine Blutspur.

Heute, dem 20.08. begehen wir den Gedenktag des ‚heiligen‘
Bernhard  von  Clairvaux,  der  im  19.  Jahrhundert  sogar  zum
Kirchenlehrer ernannt wurde.
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Kreuzzüge und Gewaltaufrufe
Doch scheint es mir ratsam, seiner Verehrung mit einer hohen
Skepsis und Vorsicht zu begegnen, denn er war offenbar ein
Mann  des  Wortes,  doch  seinen  Worten  folgten  grausame
Blutspuren.

So lesen wir im Heiligenlexikon über ihn:

„… Bernhard war berühmt für seine große Predigtbegabung, die
er – im Auftrag von Papst Eugen III. – nicht zuletzt in den
Dienst  der  Anwerbung  für  die  Kreuzzüge  einsetzte;  er
entfachte in ganz Europa einen Rausch der Begeisterung für
die Kreuzzüge.(…)
1146 rief er in Vézelay zum 2. Kreuzzug auf, diese Predigt
von Vézelay löste in ganz Frankreich Begeisterung aus;(…)
Das ritterliche Ideal der Kreuzzüge sah das Sterben für den
himmlischen Herrn als besonderen Verdienst; so formulierte
Bernhard: Ein Ritter Christi tötet mit gutem Gewissen; noch
ruhiger stirbt er. Wenn er stirbt, nützt er sich selber; wenn
er tötet, nützt er Christus. Die schrecklichen Folgen solcher
Worte betrafen nicht nur die Menschen im Nahen Osten, sondern
auch  die  mittelalterlichen  jüdischen  Gemeinden.  Der
Misserfolg des Kreuzzugs traf Bernhard schwer; seine erneute
Kreuzzugsinitiative 1150 blieb erfolglos.(…)
Kompromisslos  bekämpfte  Bernhard  die  Katharer,(…)  ebenso
bekämpfte er die Reformation des Petrus Waldus (Anm.von mir:
siehe „Waldenser“)…“

https://www.heiligenlexikon.de/BiographienB/Bernhard_von_Clai
rvaux.htm

Auch  gilt  Bernard  von  Clairvaux  als  Mitinitiator  des
Kreuzzuges  gegen  die  Wenden:

„… Bernhard von Clairvaux verfasste im März 1147 einen Aufruf
zum Wendenkreuzzug, in dem er die Auslöschung des gesamten
Wendenvolkes zur Zielsetzung machte…“



https://deutschland-im-mittelalter.de/Militaer/Kriege/Wendenk
reuzzug

Ihm ging es offenbar um eine ‚Gewaltmission‚, die aber schon
damals kontrovers geführt wurde. Bernhard soll diesen Wenden-
Kreuzzug damit als Verteidigungskrieg proklamiert haben.
Dies  erinnert  sehr  stark  an  die  heutige  ‚putinistische
Ideologie‘, mit der Putin den Angriffskrieg gegen die Ukraine
rechtfertigen will.

Auch literarische Lichtblicke
Ja, es gibt auch gedankliche Lichtblicke des Bernhard von
Clairvaux.
Eine seiner bekanntesten Texte finden sich in einem Brief an
seinen früheren Mönchen, Papst Eugen III.:

„… Wenn also alle Menschen ein Recht auf dich haben, dann sei
auch du selbst ein Mensch, der ein Recht auf sich selbst hat.
Warum solltest einzig du selbst nichts von dir haben? Wie
lange noch schenkst du allen anderen deine Aufmerksamkeit,
nur nicht dir selber? Bist du dir etwa selbst ein Fremder?
Bist du nicht jedem fremd, wenn du dir selber fremd bist? Ja,
wer mit sich selbst schlecht umgeht, wie kann der gut sein?
Denke also daran: Gönne dich dir selbst. Ich sage nicht: Tu
das immer. Ich sage nicht: Tu das oft. Aber ich sage: Tu es
immer wieder einmal. Sei wie für alle anderen auch für dich
selbst da, oder jedenfalls sei es nach allen anderen. …“

https://www.aphorismen.de/zitat/75035

Doch darf dieses nicht darüber hinwegtäuschen, dass Bernhard
der ideologische Wegbereiter von Kreuzzügen und gewalttätigen
Verfolgungen  christlicher  Glaubensrichtungen  war,  die  er
selber ablehnte und deshalb bekämpfte.



Bernhard  von  Clairvaux  und  sein  Verhältnis  zu
Juden
Besonders erwähnenswert erscheint mir die Haltung Bernhards
gegenüber den Juden zu sein. Bernhard scheint kein Gegner des
Judentums gewesen zu sein, was zur damaligen Zeit eher selten
zu finden war. Dennoch begegnete er der jüdischen Religion
nicht auf Augenhöhe und seine Toleranz gegenüber den Juden war
eher wirtschaftlich-materieller Überlegung zu verdanken, denn
einer Toleranz gegen die jüdische Religion.
Hierzu empfehle ich die Hausarbeit „Bernhard und die Juden“
von Johan Thienard.

Resümee
Erstaunlich erscheint mir, dass Bernhard von Papst Pius VIII.,
der als moderner Papst galt, zum Kirchenlehrer ernannt wurde.
Dies war 1820.

Ja,  die  Kirchengeschichte  kommt  an  Bernhard  von  Clairvaux
nicht vorbei. Er hat Außerordentliches für die Verbreitung des
Zisterzienser-Ordens vollbracht.
Doch ich selber halte mich mit seiner Verehrung angesichts der
blutigen  Folgen  seiner  Predigten  und  Schreiben,  die  die
Kreuzzüge rechtfertigten und den ideologischen Unterbau für
die Verfolgung der Katharer führte, sehr zurück.
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